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g fr ngen werden in der Expedition, Kelterhagergaſſe Nr 4, und bei 
3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inserate koſten Me die fieben - gefpaltene 1 890. 
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„Pol. Nachr.“, „ſicher fein, daß die verbündeten] Die Gentralregierung des Congoſtgates hat ihre 
Regierungen, wie der Staatsſecretär des Aus- Geneigtheit dazu ausgeſprochen, daß auf Grund 
wärtigen Amtes, Freiherr v. Marſchall, ſchon im] des im Februar d. Is. getroffenen Abkommens, 
Sommer im Reichstage betonte, entſchloſſen ſind, [wonach jede Grenzdifferenz zwiſchen Poriugal 
dabei die Intereſſen der Finanzen des Reichs] und dem Congoſtaat dem Schiedsspruch der 
und die Intereſſen der Steuerzahler in vollem | Schweiz unterworfen werden ſollte, auch die jetzt 
Maße zu berückſichtigen“, — was hoffentlich in] zwiſchen beiden Staaten beftehende Differenz der 


Berlin, 18. Sept. (Privattelegramm.) dem „B. 
Tgbl.“ wird aus Rom gemeldet, daß für den 
Stapellauf des Panzerſchiffes „Sardegna“ in 
Spezia die großarligſten Vorbereitungen getroffen 
ſeien. Die ganze italieniſche Mittelmeerflotte ſei 


Einzelgemeinden beſtehen, mu 
ſammenlegung helfen. 

2. Für die unter gleichartigen wirthſchaftlichen 
Berhältniſſen lebenden Gegenden (Provinzen, 


dort verſammelt, auch ſei das Erſcheinen eines | Regierungsbezirke, Kreiſe 2c.), alſo nicht gleich in] Erfüllung geht. ſchiedsrichterlichen Entſcheidung der Schweiz unter- 
engliſchen Geſchwaders geſichert. der ganzen Monarchie müſſen geſetzlich geordneter Die Cage im Canton Teſſin ee Ns Aa e 


— Der „Börſencourier“ bezeichnet nach zuver- Weiſe Minimalſätze für die verſchiedenen Lehrer 

täffigen Mittheilungen die nahe bevorfiehende | Stelle ‚ac Belange ver SRul 

Einführung der Goldwährung in Rußland für | 3, Kann eine Gemeinde das sefentiche Erforder- 

zweifellos. al nit erfüllen, ſo tritt ſubſidiäriſch der 
Brüſſel, 18. Sept. (Privattelegramm.) Graf Aris ein. 

Dultremont iſt nach Cambrai abgereift, um den aß, Für die Ordnung des Penfionsmweiens, der 


5 1 Wittwen⸗ und Gmeriten-Dotationen, ſowie für die 
Präſidenten Carnot im Namen des Königs zu be- Anlagen hat entweder der Staat oder, was 
grüßen. rath iſt in verzwickter Lage, weil das ultramon- wolle dem Congoſtaat die ſchwere Pflicht über- 


ich vorziehen würde, die Provinz einzutreten. b 1 L | 
Petersburg, 18. Septbr. (privattelegramm.)] 5. der Staat beaufficligt das Penfionsmefen | tan Segimeni doch bie Iegale Regierung If Am | tafjen, den Fandel zu befchühen, man wolle einen 
Der Bau der ſtrategiſchen Bahn von Kaſan nach nächſten Montag tritt in Bern die Bundesver- Vertrag unterdrücken, ohne den Kandel an den 


eur 140 die 1 05 feen das ſammlung zuſammen. Die Teffiner Affäre wird | £ 0 beiheil le 0 5 
entralorgan, Cultusminiſterium, durch das pro⸗ . aſten zu beiheiligen, die daraus hervorgingen. 
Breſt-Litowski ſoll in dieſem Ferbſt begonnen vinzielle Organ, Oberſchulcollegium, durch das Anlaß zu bewegten Sitzungen geben. De Außer den Eingangszöllen gebe der Var ner 
werben. Lokalorgan, Kreisſchulinſpeckor. Letzterer müßte | Bundesrath arbeitet gegenwärtig den Bericht an | Vertrag dem Congoſtaate das Recht, Steuern zu 
in Schulſachen Gig und Stimme im Kreisausſchuß] die Zundesverſammlung aus. erheben. Es ſei nicht richtig, daß es der Zwechß 
haben. I. Aus Bern wird ferner von geſtern telegraphirt, | der beſtehenden Steuern und Zölle ſei, den 

Die unmittelbare Lokalverwaltung, namentlich] daß der Bräfident der eden nde belgiſchen Fandel zu begünſtigen, da berfelbe 
der äußeren Angelegenheiten, fteht innerhalb der | von Teſſin bei dem ea bat 9 2 pie pe dieſer Beziehung auf demielben Fuße ftehe w 
1 a e a an ler de prof ee e 0 Aa 195 | andere Länder‘; 15 e 1 9051 5 bab 115 

ildung beſonderer Schulausſchüſſe, an weichen ngangszölle die Einfuhr m rocent be⸗ 
der Ortsgeiſtliche und der Lehrer theilnehmen, ift | wolle. Ruchonnet hat es jedoch abgelehnt, die- aſteten. 
nicht ausgefchloffen.” ö 4 ſelben zu empfangen. 85 a ö 

m Im übrigen ſcheint jetzt die dunkle Affäre der Zur Strikebewegung in Kuſtralien. 
Die Regierungspläne über Steuerreformen. Erſchießung des Regierungsraths Roffi bei dem ö 
\ 5 Wie aus Sydney von geſtern telegraphirt wird, 

Putſch in Bellimong etwas aufgeklärt zu fein. | hat der dortige Arbeitscongreß in die Aufhebun 
f n ede ee fen al. Ca a en 1571 des an die Schaafſcheerer erlaſſenen Befehls zu 
er ee ſter wen einer] Arbeitseinftetlung gewilligtunddbeſckloſſen, währen 
e Pariſer Comm: een Er 100 1.48 Stunden ſich aggreſſiver Schritte zu enthalte 
jener Anarchiſten, welche die als Geileln ge- und den Erfolg der Intervention des Bürger⸗ 

fangenen Geiſtlichen, darunter den Erzbiſchof von meifters von Sydney abzuwarten, welcher bemih 


Paris, füſilirten. Seither lebte Caſtioni wohl⸗ b 
angeſehen in feiner Heimathgemeinde Stabio. e e ee N 


Sein Bruder wurde 1876 bei der Revolte in Auf ein neuerliches Geſuch des Arbeitsrathes 


ſcheint ſich wieder ſchwieriger zu geſtalten. Zu- erwartet. 8 
verläſſige Berichte melden, wenn die ultramon. Anläßzlich der in verſchiedenen Zeitungen des 
tane Regierung, nicht endgiltig zurücktrete, der | Auslandes kürzlich veröffentlichten Artikel be- 
Bunbestaih diefelbe vielmehr functioniren laſſe, | trefis der vom Congoſtaate getroffenen finanziellen 
dann ſei ein ſtarkes Truppenaufgebot zur Ver-] Maſtnahmen wird in officlellen Brüſſeler Kreiſen 
hinderung des Bürgerkrieges nothwendig. Man bemerkt, daß dank der Opfermilligkeit de 
glaubt in Bern, daß ohnedies die Interventions- | Congoſtaates große Länderſtrechen am obere 
truppen verſtärkt werden müſſen. Der Bundes- Congo dem Handel eröffnet worden ſeſen; man 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. September. 
Zur Kaiſerentrevue in NRohnſtock 


meldet der Telegraph vom geſtrigen Tage weiter: 

Der Empfang des Kaiſers von Heſterreich fand 
auf dem neu erbauten Bahnhof der dem allge⸗ 
meinen Verkehr noch nicht übergebenen Linie 
Striegau⸗Rohnſtock ſtatt. Außer dem Reichs- 
kanzler waren auf dem Bahnhof anweſend Ge- 
neral v. Hahnke, Generallieutenant v. Wittich, 
die commandirenden Generale v. Lewinski und 
v. Seeckt, ſowie ſämmtliche Flügeladjutanten und 
der Ober⸗Hof- und Hausmarſchall Graf Eulen⸗ 
burg. Am Eingange von Rohnſtock war eine 
Ehrenpforte errichtet, wo Ehrenjungfrauen die 
Majeſtäten erwarteten und die Nichte des reichs⸗ 
gräflich Fochbergſchen Rentmeiſters, Fräulein 


Nach 6 Uhr machte König Albert von Sachſen 
km Kaifer von Heſterreich einen Beſuch, welcher 
ch vor dem di vom Kaiſer Fran: ſef auf 


Margarethe Plaſchke, einen Blumenſtrauß über⸗ JI Stabio von den Ultramontanen erſchoſſen. Caſtioni i € 
‚reichte. Am Schloß wurden die Majeftäten von fteuerpflichigen, | wird. ſteckbrieflch verfolgt. u la a e 
der Gräfin Hochberg empfangen und begrüßt. 1500 Mk. ni 8 die Wahlen in Gchweden⸗ ie Arbeitgeber eine entgegenkommende Antwort 


Die nahen Neuwahlen zur Zweiten Kammer in 
weden geſtalten ſich von Tag zu Tag günſtiger 
ie Freihandelspartei, d. h. für die Begn: 
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ertheilt. 


| Deu 


Er a 
1000 


ehrten ſod nſam . 
Um 7 Uhr fand im Schloſſe ein Diner ſtatt, zu 
welchem das Grenadier-Regiment Graf Kleiſt 
v. Nollendorf (1. weſtpreußiſches) Nr. 6 die Tafel⸗ 
mufik gab. Nach demſelben beſtiegen die 
Majeſtäten den Schloßthurm, um die durch 
Freudenfeuer erleuchteten Höhen zu betrachten. 
Das Oertchen hat feſtlich illuminirt. 

Die Wiener Morgenblätter von geſtern be⸗ 
grüßen die Zuſammenkunft der Kaiſer Wilhelm 
und Franz Joſef aufs ſympathiſchſte. Das 
„Fremdenblatt“ ſagt, die häufigen herzlichen Be⸗ 
gegnungen zeigten aller Welt, daß das deutſch⸗ 
öſterreichiſche Bündniß in voller Kraft daſtehe 
und ſich immer feſter einwurzele; auch der neue 
Reichskanzler verfolge die alte Bahn der Friedens- 
liebe. Die „Preſſe“ ſchreibt, die Zuſammenkunft 
erhalte eine beſondere Weihe durch die freudigen, 
überzeugungsſtarken Sympathien, mit denen die 
Bürger des deutſchen Reiches ſowohl wie die⸗ 
jenigen der öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie 
an dem freundſchaftlichen Verhältniß ihrer Kerr⸗ 
ſcher theilnehmen. 

Von heute wird uns zu der Kaiſerentrevue 
telegraphirt: 

Rohnſtock, 17. Septbr. (W. T.) Die Kaiſer 
Franz Joſef und Wilhelm haben ſich um 7¼ Uhr 
zu Pferde in das Manövergelände begeben, wo 
auch der König von Sachſen um 8 Uhr eintriſſt | 
Der Reichskanzler Caprivi und der Miniſter Kal⸗ 


noky verblieben Morgens in Schloß Haus dorf. 


händler und 73 Schutzzöllner als gewählt ge- | M 
meldet. Die großen Skädte, Stockholm, Gothen- | früh mittelſt augen 

burg, Malmö u. f. w., welche entſchieden frei- ritt ſofort nach der Höhe nordweſtlich Grög 
händleriſch find und 40 bis 50 Abgeordnete in | Dorf und übernahm die Führung des Güdcorps, 
die Zweite Kammer entſenden, haben noch nicht] deſſen Auftrag war, den Vormarſch der Nord. 
gewählt, fo daß ſich im Linblick hierauf, fomie | armee aufzuklären und dieſelbe nach Möglichkeit 
auf die übrigen noch ausſtehenden Wahlen ſchon] aufzuhalten, um ½11 Uhr eröffneten drei 
jetzt auf 140 Freihändler in der 228 Mitglieder | Batterien ihr Feuer auf das von Im und 
zählenden Kammer mit Beſtimmtheit rechnen läßt.] Lobris vorrückende Nordcorps. Um 412 Uhr 
In dieſer Woche treten die Landsthings ließ der Kaiſer die beiden avallerle-Divi onen 
(Deputirtenverfammlungen der Provinzen) zu-] zur Attaque vorgehen und zwang dadurch den 
ſammen, welchen die Abgeordnetenwaplen zur Feind, ſich zu entwickeln. Die üebung Fc 
Erſten Kammer obliegen. Es ſind zehn Erſatzwahlen 12 Uhr weſtlich von Lobris, woſelbſt auch 
zur Erſten Kammer vorzunehmen. Diele Wahlen Kritik abgehalten wurde. Hierauf fand ein 
find in den letzten Jahren meiſt in ſchutzzöllne- Parademarſch der geſammten Cavallerie im 
riſchem Sinne ausgefallen, und die Schutzzoll-] Galopp öſtlich dem Rabenvorwerk ſtatt. Prinz 
partei hofft den Zreihändlern auch in dieſem] Albrecht führte das 1. Garde- Dragoner Regiment 
Jahre wieder einige Mandate zu entreißen.] „Königin von Großbritannien und Irland“ vor 
Gegenwärtig find von den 146 Mitgliedern der | dem Kaiſer vorüber. 

Erſten Kammer nur 46 Freihändler. Wenn dieſe [öberpräfident v. Wolffl it 815 der „Kreuz- 
Minderheit ſich ungefähr behauptet, dann iſt die zeitung“ nunmehr zum Chef der Oberrechnungs⸗ 
Möglichkeit einer freihändleriſchen Reichstags. | kammer ernannt worden. . 
mehrheit nicht ausgeſchloſſen; die Zweite Kammer [Kriſengerücht.] Wiederum tritt das Gerücht 
brauchte alsdann kaum 150 Zreihändler zu be- | von dem bevorſtehenden Rücktritt des Kriegs- 
ſitzen, um dieſes neue Schutzzollſyſtem mit ilfe] minifters v. Verdg auf und zwar diesmal mit 
der freihändieriſchen Minderheit der Erſten | ganz beſonderer Beſtimmtheit. Die „Schleſ. 3tg.“ 
Kammer über den Haufen zu werfen, denn die | erfährt „von durchaus informirter Seite“, daß 
Zölle hängen in Schweden bekanntlich ganz und die Reubeſetzung des Kriegsminiſterlums un- 
gar von den Beſtimmungen des Reichstags ab, | mittelbar nach Beendigung der Manöver, jeden- 
d. h. von der Mehrheit der über die Zölle ge- falls aber vor Ablauf des Monats September, 
meinſam votirenden beiden Kammern. Es ge- zu erwarten iſt. Als Nachfolger des Kerrn 
winnen deshalb die noch ausſtehenden Wahlen v. Verdy wird der General-Lieutenant v. Kalten⸗ 


1 werden erhöht, 

doch dürfte auch hier der Steuerſatz von 1 Proc. 
des Betriebsertrages kaum überſchritten werden. Von 
den ferner den Steuerdeputirten gegebenen Erläute⸗ 
rungen ſeien die folgenden namentlich hervorgehoben: 
Man plant keine neue Steuer. Aus den beſtehenden 
Steuern können bei beſſerer Veranlagung und gerech⸗ 
terer Vertheilung, welche die Minderbegüterten ent- | 
laſtet, die beſſer ſituirten Klaſſen aber höher belaſtet, 
vollſtändig genügende Mehreinnahmen erzielt werden. 
Eine ſtärkere Keranziehung des Kapitals in der 
Ari, daß alle diejenigen, welche größeres Ein⸗ 
kommen aus feſtliegendem Kapital erzielen, alſo 
nicht aus dem Gewerbe, ſtärker als bisher be⸗ 
laſtet werden, wurde ausdrücklich betont. Es 
wurde beſonders darauf hingewieſen, daß bei⸗ 
ſpielsweiſe ein Kapitaliſt mit 100 000 Mk. Vermögen 
ungefähr 4000 Mk. Einkommen hat und nur von 
dieſem Einkommen Steuer zu bezahlen hat. Ein Ge⸗ 
ſchäftsmann aber, welcher 4000 Mk. verdienen will, 
hat nicht allein die darauf ruhende Einkommenſteuer, 
ſondern auch noch die Gewerbeſteuer zu zahlen, jo daß 
alſo das Kapital, welches nicht arbeitet, bei der bis⸗ 
| herigen Beſteuerung viel beſſer weggekommen iſt, als 
das arbeitende Kapital. Nicht allein dieſes Beispiel 
wurde angeführt, es wurde von amtlicher Seite noch 
betont, daß der Geſchäftsmann nicht bloß Einkommen⸗ 
ſteuer, Gewerbeſteuer, ſondern außerdem noch eine 
viel 1 Miethsſteuer für ſeine Geſchäftslokalitäten 
als ber Kapitaliſt zu zahlen habe. Aus dieſen und 
noch vielen anderen Gründen ſei eine ſchärfere Heran⸗ 
ziehung des Einkommens aus feſtliegenden Kapitalien 
mehr als gerechtfertigt. Es würde durch eine höhere 


2 5 Beſteuerung des Kapitaliſten ein Ausgleich gegenüber = 
Miquel über die Schulfrage. derjenigen des Gewerbetreibenden Herbesg uhr die] gan außerordentlich an Intereſſe. so en a geri u 
Ei de im jetzigen Augenblick höchſt inter-] Peelavationspftiht wurde ebenfalls erörtert. Bon der In Gtocholm finden die Wahlen erſt am 26. | „ Ineuerung am Infanzeriegewehre] Ueber 
n gerade im jetzigen Augenblick hö Selbſteinſchäuung ſcheint man noch vor der Hand ab⸗ September ftatt. eine intereſſante Neuerung an dem neuen In- 
eſſantes Schreiben des gegenwärtigen Jinanz. | gehen zu wollen, doch ſoll der Steuerpflichtige ge- —— fanteriegewehr, die bei den Corpsmanövern des 
miniſters Miquel über die Schulfrage aus dem ; Revolutionäre Bewegung in Portugal. 5. Armeecorps, bei dem 17. Infanterieregiment 


halten ſein, den i Mitgliedern der 
Einſchätzungs Behörde au 

antworkliche Auskunft über Fragen, deren 
Einforderung zur Erreichung einer richtigen Veranlagung 
nothwendig iſt, zu ertheilen, eventl. auch die Geſchäfts⸗ 
bücher zur Einſicht vorzulegen. Bei Reclamationen ſoll 
ſtets dieſes Verfahren Anwendung finden. Mitglieder 
der Einſchätzungscommiſſion ſollen ebenſo wie bisher 


Jahre 1875 veröffentlicht ſoeben die „Preuß. 
Schulztg.“. Der Vorſtand des Landeslehrervereins 
hatte mehreren Mitgliedern des Abgeordneten⸗ 
hauſes ſeine Wünſche zu dem damals erwarteten 
Schulgeſetze vorgetragen. Ein Mitglied des Vor⸗ 
ſtandes wandte ſich an Herrn Miquel und dieſer 


Verlangen verant- | Die Republikaner in Portugal treten mit immer | erprobt worden iſt, wird der „Breslauer Ztg.“ 
größerer Kühnheit auf. In unſerer heutigen] berichtet. Danach iſt jedes Gewehr vorn an der 
Morgen-Ausgabe iſt telegraphiſch berichtet, daß | Mündung mit einer einen halben Meter langen 
ein Blatt, der „Secolo“ in Liſſabon, bereits offen | dünnen Eiſenſtange verſehen, welche an dem 
zum Sturze des Königthums auffordert. Schon Entladeſtock beweglich angebracht iſt. Sobald 
te ſich 0 el u vor ein paar Tagen erklärte der Chefredacieur | nun der Mann liegend ſchießt, ſpießt dieſe Stange 
antwortete in einem längeren Schreiben. Er aus den Kreiſen der zu Beſteuernden gewählt werben, | dieſes Blattes, Lima, einem Interviewer: „Die ſich in das Erdreich und gewährt dem Gewehr 
erklärt eine Agitation, welche dahin ziele, daß Den Vorſitz bei den Berathungen ſoll ein dazu delegirter Gtunde der Republik Partugal iſt nahe. die | eine einigermaßen feſte und gute Stütze, die der 
Dotation und Verwaltung der Schulen ausſchließ⸗ Staatsbeamter führen. Umwälzung in Braſilien kommt allen Re- Mann bisher beim freihändigen Schießzen im 
lich dem Staate zugewieſen würden für durchaus Es ſcheint mithin, als werde auch die Einfüh- publikanern zu ſtatten. Reiche Braſilier | Liegen entbehrte. dieſe Einrichtung ſcheint ſich 
unpraktiſch und ſelbſt gefährlich. Mit dem usdrucke | rung einer Kapitalrentenſteuer geplant, von der füllen die Kaſſen unſerer Partei. Acht zu bewähren; fie ift einfach und nicht hinderlich. 
bes Landrechtes, daß die Schule eine ſtaatliche An- offickös bisher nichts verlautete. Die einzelnen Tage nach der Proclamation der Republik | * [Schiehverfuhel mit einer großen Anzahl 
ſtalt ſel, ſollte nach Anſicht Miquels, der ſich Punkte der vorſtehenden Mitiheilung werden einer | würde alle welt mit dieſer Umgeſtaltung zufrieden von neuen Panzerthürmen und Kanonen will 
hierin in Uebereinſtimmung mit Dieſerweg befindet, | eingehenden Prüfung bedürfen. ı fein; jelbſt der ſehr national gejinnte Glerus | nach der „Magdeb. Ztg.“ das Gruſonwerk auf 
nur die weltliche Natur im Gegenſatz zur kirch⸗ Die nä te Coloni bob würde zu uns ſtehen. Nur die Furcht vor | feinen Schießplätzen bei Magdeburg und Tanger- 
lichen ausgedrückt werden. Selbſt wenn es nach e nächſte Colonialvorlage. ſpaniſcher Intervention hat uns im Februar vor | hütte in der nächſten Woche vor militäriſchen 
vielen langen und ſchweren Kämpfen gelänge, Es darf als ſicher angeſehen werden, daß dem einer Revolution zurückgeſchreckt. Heute iſt eine | Autoritäten aller Staaten veranſtalten. Faſt alle 
die hiſtoriſche Entwickelung, welche die Schule der Reichstage nach ſeinem Wfederzuſammentritt im ſolche Intervention nicht zu fürchten. Die Spanier Staaten der Welt, welche über eine Armee ver- 
politiſchen Gemeinde zuweiſe, umzuwerfen, und November auch eine auf die Golonialpolitik be- warten vielmehr, daß wir mit der Bewegung] fügen, ſollen die Sendung von Vertretern in 
der Staat andere Organe für „bie unmittelbare zügliche Vorlage zugehen wird. Dieſelbe wird den | beginnen, damit fie folgen.“ Ausſicht geſtellt haben. 
Schulverwaltung fände, fo würde er ſehr be- | Plan bezüglich der weiteren Entwickelung der In wie weit die ſehr kühnen Behauptungen | [ Tanganſika - Dampfer,] Wie die Poſt“ 
zweifeln, ob damit dem Intereſſe der Schule in colonialen Berhältnifie in Oſtafrika umfaſſen. die des Herrn Lima der Wahrheit entſprechen, läßt | hört, iſt das Geld für die Beſchaffung des 
materieller und idealer Beziehung gedient wäre; Grundlage für einen ſolchen giebt die Abgrenzung ſich natürlich nicht feſtſtellen. daß indeſſen die | Dampfers auf dem Bictoria-Nnanza bereits bei- 
jedenfalls wäre fo viel gewiß, daß die Gleich- der deutſchen Intereſſenſphäre, wie fie durch das Republikaner nach Abſchluß des Abkommens | ſammen. Es handelt ſich jetzt nach dem ge⸗ 
macherei und der bloße Mechanismus an die deutſch-engliſche Abkommen vorgenommen worden mit England in Portugal Boden gewonnen haben | nannten Blatte darum, für einen zweiten Dampfer 
Stelle der jetzigen wohlberechtigten Mannigfaltig- iſt, ab. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſchon bald und von Tag zu Tag rüchkſichtsloſer vorgehen, iſt auf dem Tanganjika die nöthigen Kapitalien zu⸗ 
heiten treten würden. Auch würde die Möglich. nach dem Abſchluß des Abkommens an die vor- eine unbeſtreitbare Thatſache, wie auch folgende ſammenzubringen. Man würde damit die 
heit jedes Schutzes gegen verkehrte Maßregeln bereitenden Arbeiten zur definitiven Aufftellung | uns heute zugehende Drahtnachricht beweiſt: Karawanenſträße ſichern, aber auch auf die 
vertzehrter Culkusminſſter dahin fein. Miguels dieſes Planes geſchritten wurde, und es darf an- |< Liſſabon, 18. Septbr. (Privattelegramm.) Bor | Araber Einfluß ausüben, De in UÜdſchidſchi 
Anſicht nach müßte das Schulweſen etwa nach genommen werden, daß dem Bundesrath nicht dem königlichen Palaſt haben neuerdings ein ähnliches Centrum wie in Tabora geſchaffen 
folgenden allgemeinen Grundſätzen aufzubauen ſein: fange nach der Wiederaufnahme ſeiner Sitzungen 9 85 haben. 

„J. Die Schul- und Lehrerdotation ift princi- | die betreffende Vorlage zugehen wird. Ueber republikaniſche Kundgebungen ſtattgefunden; es * [Die ſocialdemokratiſche Bewegung für 
paliter Sache der Gemeinde, Die Schulgemeinde! den Inhalt der letzteren verlautet bisher noch! wurden über 40 Derhaftungen vorgenommen. einen Maſſenaustritt aus der Landeskirche 


begann am Dienſtag Abend mit einer großen 


Volksverſammlung, welche in Berlin in der 
Andreasstraße unter Theilnahme von etwa 1500 
Männern und Frauen ſtattfand. Gegen die Aus- 
führungen des Berichterſtatters, des bekannten 
Stadtverordneten Vogtherr wandte fih unter 
großer Unruhe der Berfammiung ein Cand. theol. 


Regeli. Als derſelbe erklärte: „Wenn Sie ſich 
zuſammenſchaaren zu einem Geiſteskampf, dann 
werden wir uns noch feſter zuſammenſchaaren um 


Kampfe für Jeſus Chriſtus unſeren Erlöſer“, 
wurde der Redner von lautem Gelächter und un⸗ 
verſtändlichen Zurufen unterbrochen. der über⸗ 
wachende Polizeilieutenant erhob ſich und erklärte 
die Verſammlung wegen Tumults für aufgelöſt, 
Ein betäubender Lärm folgte dieſen Worten. 
dann drängten die Verſammelten in dichtem 
Knäuel dem Ausgange zu. Der Polizellieutenant 
hielt es für zweckmäßig, den Candidaten durch 
einen Schutzmann hinausgeleiten zu laſſen. Im 
übrigen leerte ſich der Saal nur ſehr langſam 
und unter wiederholten ſtürmiſchen Kochs auf 
Dogtherr und die Socialdemokratie. Ein den all⸗ 
gemeinen Austritt aus der Landeskirche befür⸗ 
wortender Beſchluß fiel unter dieſen Umſtänden 
ins Waſſer. 

* [Die Seeſiſchereiverſammlungl, welche am 
23. Sept. in Bremen tagen wird, wird ſich u. a. 
mit der Bedeutung Helgolands für unſere Gee- 
fiſcherei, mit der Frage der Abhilfe des Mangels 
an geeigneter Mannſchaft für die Ziſchereifahr⸗ 
zeuge in der Nordſee, ſowie mit der der Ein- 
führung von Schonvorſchriften für die Seefiſcherei 
beſchäftigen. i i 

* Seeſiſchergenoſſenſchaft.] Wie aus Siſcher⸗ 
kreiſen verlautet, hat ſich unter den Seefiſchern 
auf Norderney eine Genoſſenſchaft gebildet, welche 
die Einrichtung und Unterhaltung öffentlicher 
Ziſchverſteigerungen zum Zwecke hat. Es ſoll 
noch in diefem Jahre mit dem Bau einer Halle 
am Hafen begonnen werden, in welcher die an- 
gelieferten Ziſche durch einen vereideten Auctio- 
nator zum Berkauf gelangen. Zum Bau der 
Halle ſoll der Reichskanzler der Genoſſenſchaft 
eine Beihilfe von 10 000 Mk. bewilligt haben. 

Spandau, 16. Septbr. Bei gewiſſen Arbeiten 
zur Fabrication des rauchloſen Pulvers in 
Spandau wird dem „An. f. d. H.“ zufolge die 
Geſundheit der Arbeiter ſehr in Mitleidenſchaft 
gezogen. Beſonders übt die Einathmung der 
Säuredämpfe auf den Körperzuſtand einen nach⸗ 
theiligen Einfluß aus. Um die Schäden möglichst 
fernzuhalten oder abzuſchwächen, haben die Ar- 
beiter der Pulverfabrik neuerdings Kautſchuk⸗ 
masken erhalten. . 

Halle a. d. S., 17. September. In der heuti- 
gen Sitzung des deutſchen Bergarbeiter - Eon- 
greſſes wurde eine Commiſſion zur Ausarbeitung 
eines Statutenentwurfes für den Bergarbeiter- 
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aus. 
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gten me 


Senat und auf den Vorſitzenden der Berfamm- 
lung, Prof. Hofmann (Berlin). 

Heute früh 9 Uhr fand im großen Künſtler⸗ 
vereinsſaal die zweite allgemeine Sitzung der 
Ber ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte 
ſtatt. Zunächſt wurde das nachfolgende Tele- 
gramm des Geheimen Cabinets-Rathes v. Lucanus 
verleſen: „Se. Majeſtät der Kaiſer laſſen für den 
telegraphiſchen Gruß mit dem daran geknüpften 
Wunſche beſtens danken“. Zum nächſten Ver⸗ 
ſammlungsort wurde Kalle gewählt, ſowie zum 
erſten Vorſitzenden Profeſſor His (Leipzig), zum 
zweiten Profeſſor Quincke (Geidelberg) und zu 
Geſchäftsführern die Geheimräthe Knobloch und 
Kitzig in Halle. Vorträge hielten Profeſſor Oſt⸗ 
wald (Ceipzig), Profeſſor Roſenthal (Erlangen) 
und Hofrath Engler (Karlsruhe). 

* Aus der Provinz Sachſen, 14. September. 
Gegen die Ausnutzung von Kindern durch die 
Landwirthſchaft hat die Regierung zu Magdeburg 
folgende Berfügung erlaſſen: 

„Zur Beſeitigung der vielen und ſchweren Schäden, 
welche der Volksſchule durch das Vermiethen von 
Schulkindern aus dem dieſſeitigen Regierungsbezirk 
nach anderen benachbarten Bezirken und umgekehrt 
erwachſen, ordnen wir an, daß der erforderliche, 
ſeitens des zuſtändigen Ortsſchulinſpectors auszu⸗ 
stellende Erlaubnißſchein nur widerruflich und nur 
unter der Bedingung zu ertheilen iſt, daß das be- 


treffende Schulkind zum Küten oder Dienen nicht außer- 


halb des Regierungsbezirkes vermiethet bezw. ver- 
wendet werden darf.” 

Mannheim, 17. September. In der zahlreich 
beſuchten erſten öffentlichen Haupinerſammlung 
des Euſtav⸗adolf⸗Verein⸗ überbrachte Prälat 
Doll die Grüße des evangeliſchen Oberkirchenraths 
von Baden, Propſt Freiherr v. d. Goltz (Berlin) 
diejenigen des preußifchen evangeliſchen Ober- 
Rirchenraths und Profeſſor Holſten diejenigen der 
theologiſchen Jacultät zu Heidelberg. Beſondere 
Bewegung rief der Gruß des Generalſecretärs 
Kuß (Straßburg) hervor, welcher der Freude 
über den Anſchluß Elſaß-Lothringens an den 
Guftav⸗Adolf-Berein Ausdruck gab. 

In der geſtrigen nichtöffentlichen Sitzung wurde 
beſchloſſen, die bisherige evangeliſche Geſellſchaft 
für Elſaß⸗Lothringen auf deren Antrag als 
„Hauptverein Straßburg“ in den Verband des 


Anſchluß Elſaß-Lothringens an den deutſchen Ge- 
ſammtverein iſt damit vollzogen. 

Heute beſchloß die Berfammlung, folgendes 
Telegramm an den Kaiſer zu ſenden: 

„Lie im Geburtslande Melanchtons im Geiſte des 
kirchlichen Friedens verſammelte 14. Fauptverſamm⸗ 
lung des Guſtav-Adolf-Bereins geftattet ſich ehrerbietigſt, 
Ew. Majeſtät dem erhabenen Protector unſeres Ver- 
eins, dem Schirmherrn unſerer evangeliſchen Kirche, 
gleichzeitig mit der Abſendung unſeres allerunter- 
thänigſten Grußes an den edlen Fürſten dieſes Landes, 
den Kusdruck ihrer innigſten Ergebenheit und ihres 


wärmſten Dankes darzubringen. Mit Bewegung und 


Erhebung ſteht die deutſche Nation vor der raſtloſen 
Aufopferung, mit welcher Ew. Majeſtät ohne Unter⸗ 
ſchied der Stämme und ihrer Confeſſionen Sich allen 


Seiten der Sicherung und Wohlfahrt unſeres großen 


deutſchen Vaterlandes widmen. 
Kraft und feinen Segen!“ 


Ebenſo wurde beſchloſſen, an den Großherzog 
von Baden einen telegraphiſchen Gruß zu richten. 


Gott gebe ferner ſeine 


| präfidenten Grafen Szaparn, in welchem der 
Kaiſer feinen tiefgefühlten Dank für die vielfachen 


Reformen in der Irganiſation der Armee an- 


worden. Die Bildung einer neuen katholiſchen 


mmenes 


| Hofmeier Aronen-Orden 3. Alaffe; Capitäns . S. 
8 er en ann & und Koch roth 

dann folgten mehrere Toaſte auf die Gäſte und n 
deren Damen, auf die Stadt Bremen und feinen: 


ſchwül. 


| Borganges, hie und da mit einigen Unwahrheiten 
verbrämt, welche bezüglich der Candidatenfrage 


deutſchen Guſtav-Adolf⸗Vereins aufzunehmen. Der | de ene ee ee e 


ſtellt. 
jetzt Aeußerungen derſelben vorliegen, nimmt 
| fo ausnahmslos 
Bezirks Ausſchuſſes Stellung. 


Sürzburg, 16. September. der in würzburg 


verſtorbene Profeſſor Edel hatte ein Alter von 
| 84 Jahren erreicht. Er war Mitglied des Frank- 


furter Parlaments unb Reichstagsabgeordneter 
in der Legislaturperiode für den Wahlkreis Kauf⸗ 
beuren. Im Reichstage ſchloß er ſich keiner 
Fraction an, ſondern blieb wildiiberal, 
Deſterreich⸗Ungarn. 
Peſt, 17. Sept. Das Amtsblatt veröffentlicht 
ein Handſchreiben des Kaiſers an den Miniſter⸗ 


Beweiſe treuer Anhänglichkeit, Liebe und Loyalität 
ausſpricht, die ihm bei feinem jetzigen Aufenthalte 
in Ungarn überall, namentlich in Großwardein 
und Debreczin entgegengebracht worden ſeien. — 
Ein Kandſchreiben an den Erzherzog Joſef giebt 
der beſonderen Befriedigung des Kaiſers über 
das gute Ausjehen der ungariſchen Landwehr ⸗ 
truppen, ſowie über die Ordnung und Präciſion 


den Tag gelegt hätten. (W. T.) 
> Spanien, 
Madrid, 17. Sept. Bei einem geftern Abend 
abgehaltenen Miniſterrath wurde der vom Kriegs- 
miniſter vorgelegte Entwurf betreffend umfaſſende 


genommen. 

Der bei dem Feuer im Alhambra⸗Palaſte an- 
gerichtete materielle Schaden wird auf mehr als 
50 000 Piaſter geſchätzt. (W. T.) 

Serbien. 

Belgrad, 17. Sept. Der „Agence de Belgrade“ 
zufolge hat der Toaſt des ungariſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Szapary bei den Feſtlichkeiten 
in Herkulesbad und ebenſo die Beſprechungen 
deſſelben in der ungariſchen Preſſe ſowohl in 
ſerbiſchen Regierungskreiſen als auch bei der 
hieſigen Bevölkerung einen günſtigen Eindruck 
hervorgerufen. (W. T.) 

Bulgarien. 

Sofia, 17. Sept. Der Bahnverkehr mit Konſtanti⸗ 
nopel iſt ſeit geſtern Abend in Folge der durch fünf⸗ 
tägige Regengüſſe hervorgerufenen Neberſchwemmungen 
zwiſchen Hermanli und Adrianopel unterbrochen. Der 
zwiſchen Sofia und Konſtantinopel laufende Poſtzug 
mußte geſtern nach Tirnowa zurückkehren. (W. T.) 

Aegypten. 

Kairo, 16. September. Da die Cholera in 
Maſſaua ausgebrochen iſt und auch ihr Vorhanden 
ſein in Tokar befürchtet wird, ſo iſt der Handel 
von den Häfen des Rothen Meeres über Guahin 
nach dem Innern gänzlich unterbrochen. (W. T.) 

Braſilien. 

Rio de Janeiro, 17. September. Die Miniſter 
der Marine, des Auswärtigen, der Juſtiz, der 
Zinanzen, des Innern, ſowie zahlreiche ehemalige 
Deputirte und Senatoren ſind wiedergewählt 


Partei iſt geſcheitert. (W. T.) 
— — 


Von der Marine. 

* Aus Anlaß der letzten Flottenmanöver haben u. a. 
folgende Ordensverleihungen ſtattgefunden: an Gontre- 
Admiral Hollmann, Staatsſecretär des Pe De 
Amts, der Stern zum Kronen-Orden 2. Klaſſe; Vice⸗ 
Admirals Knorr und Deinhard Stern zum rothen 
Adler-Orden 2. Kl. mit Eichenlaub und Schwertern; 
Contre-Admiral Karcher rothe Adler-Orden 2. Klaſſe 
mit Eichenlaub; Capitän z. S. Bendemann Kronen⸗ 
Orden 2. Klaſſe mit Schwertern; Corvetten-Capitän 


er-Orden 3. Alafie; Capitän z. S. v. Arnim, Com- 
mandant der „Hohenzollern“, Ritterkreuz des hohen- | 
zollernſchen Fausordens. 

Durch k. Cabinetsordre vom 10. d. find den nach⸗ 
benannten Offizieren und Mannſchaften der Kreuzer 
corvette „„Garola und des Kreuzers „Schwalbe““ 


Wriedt von der Kreuzercorvette „Carola“, dem 
Bootsmannsmagten Schmidt IV. und dem Zeuer- 
meiſtersmaaten Kippke von dem Kreuzer „Schwalbe!“ 
ER ER — EN FE — —œP 


5 tbr.: 2 N. b. 5 
re Danzig, 18. Sept. Mb le 
Weiterausſichten für Freitag, 19. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Schön, wolkig, Tags mäßig warm; ſpäter 
11 85 Nachts kalt, Dunft. Stellenweiſe Ge- 
witter. 4 55 . 55 
Für Sonnabend, 20. September: 

Schön, wolkig, theils bedeckt, vielfach heiter; 
theils windig. Nebeldunſt. Kalte Nacht. Im 
Norden ſtellenweiſe etwas Regen. Gewitter. 

Für Sonntag, 21. September: 

Meiſt heiter; veränderlich wolkig; warm, ſpäter 

Nachts ſehr kühl. 
Für Montag, 22. September: 

Meiſt heiter, angenehm. Im Süden mehr be⸗ 

deckt; ſtrichweiſe Gewitter. 
Für Dienſtag, 28. September: 

Heiter, wolkig; ſtarker kühler Wind. Nachts 

kalt. Dunſt. An den Küſten ſtürmiſch. 


*die Oberbürgermeiſter - Gehalts ⸗Ange⸗ 
legenheit], welche vorgeſtern unſere Stadt- 
verordneten⸗Perſammlung beſchäftigte, findet be- 
greiflicher Weiſe auch in der auswärtigen Preſſe 
lebhafte KAufmerkſamkeit. die conſervativen. 
Organe beſchränken ſich bis jetzt meiſtens auf 
eine ſchüchterne Erwähnung des thatſächlichen 


Etwas 
voraus iſt ihnen die „Germania“, welche dem 
hieſigen Centrumsorgan die bekannten „Ring“ 
Märchen nachflüſterk und ihren Leſern Kerrn 
Dr. Baumbach als den von der Stadtverordneten 
Verſammlung nach „beſonderen Actionen“ bereits 
gewählten Oberbürgermeiſter von Danzig vor- 
Die übrige Preſſe, fo weit bis 


gegen das Anſinnen des 
Die netional- 
liberale „Tilſiter Zeitung“ hält „das Vor- 
gehen des Bezirks -Ausſchuſſes für nicht 
recht verſtändlich, abgeſehen von der Zuſtändig⸗ 
keitsfrage“. Sie regiſtrirt dann zuſtimmend das 
ZJeſthalten der Stadtverordneten-Verſammlung an 
ihrem Beſchluſſe. Aehnlich lautet eine kurze 
Keußerung der „N. Stett. Ztg.“. Das „Berl. 
Tagebl.“ bringt über die vorgeſtrige Gladiver- 
ordneten-Gigung einen längeren Bericht und 
hebt namentlich die Aeußerung des Hrn. Stadt- 


IR 
— 


allen 0 


verordneten Gibſone, „des Zührers der hieſigen 


Nationalliberalen bezw. der Cartellparteien“ her⸗ 
vor, daß er in dieſem Falle keinen Unterſchied 
der Partei kenne, für den Schutz der Selbſtver⸗ 
waltung gegen derartige Eingriffe alle gemeinſam 
einzuſtehen hätten. 

Die „Voſſ. Ztg.“ knüpft an die Mittheilung des 
Schreibens des Bezirks⸗Kusſchufſes folgende Be- 
merkungen: 

„Es iſt erfreulich, wenn der Bezirksausſchuß ſich 
einer Ueberbürdung der Steuerzahler entgegenſtellt; 
wir meinen aber, daß er dazu beſſere Gelegenheit 
fände als bei der Bemeſſung des Gehalts des Ober⸗ 
bürgermeiſters. Bedauerlich iſt es, daß der Bezirks⸗ 
Ausſchuß die Arbeit nicht ſelbſt beſorgt hat, welche er 
den Stadtverordneten aufſchiebt. Er hätte ſchon durch 
Nachſchlagen in Kürſchners „Staatshandbuch“ erfahren, 
wie die Oberbürgermeifter in den anderen Städten, die 
er nennt, beſoldet ſind. Es bezieht nämlich nach dieſer 
Quelle der Oberbürgermeiſter in Königsberg 15 900, 
in Stettin 15000, in Poſen 10500, in Magdeburg 
18 000 Mark. Drei von dieſen vier Stellen find mit- 


Ausdruck, welche dieſelben bei den Manövern anhin ebenſo oder beſſer ausgeſtattet, als Danzigs Stadt- 


verordnete das erſte Amt ihrer Gemeinde auszuſtatten 
gedachten.“ 

Es iſt hierbei zu bemerken, daß die Angabe in 
Betreff Stettins nicht mehr zutrifft. Dort be- 
trägt das Oberbürgermeiſtergehalt nicht mehr 
15 000, ſondern jetzt 16500 Mk. In Poſen, 
einer erheblich kleineren Stadt als Danzig, liegen, 
wie ſchon Ferr Ehlers bemerkte, eigenthümliche 
Verhältniſſe vor. die Stadt erhielt einen com- 
miſſariſchen Oberbürgermeiſter, der dann gegen 
eine ſtarke Minorität gewählt wurde, dieſen Poſten 
aber bereits wieder mit einem Reichsamt ver- 
tauſcht hat. RE 

Am ſchärfſten ſpricht fih über das Schreiben 
des Danziger Bezirks-Ausſchuſſes die „Freifinnige 
Ztg.“ aus. Sie ſagt u. a.: 

„Wir wüßten kaum ein Beiſpiel, in welchem ein 
Landrath eine kleine Dorfgemeinde in ähnlicher Weiſe 
gehofmeiſtert hat, wie dies in dem Reſcript gegenüber 
der Stadt Danzig der Fall iſt. Eine ganz eigenthümliche 
Anſchauungsweiſe kennzeichnet ſich in dem Reſcript 
durch die Anspielung auf die Gehälter der Gubaltern- 
beamten. Was würde man ſagen, wenn etwa bei 
der Erörterung des Gehaltes für einen Miniſter die 
Gehaltsſätze der Kanzliſten im Miniſterium in Betracht 
gezogen würden. Nachdem wir den Wortlaut des 
Schreibens kennen gelernt haben, können wir nicht 
glauben, daß irgend ein anderes Mitglied des Bezirks- 
Kusſchuſſes für daſſelbe verantwortlich iſt. Aus dieſem 
Schreiben ſpricht nur der ureigene Geiſt des Herrn 
v. Heppe.“ x 

* [Ausdokung der Corvette „Olga“. Nach 
einer Mittheilung der kaiſerl. Werft an das Bor- 
ſteheramt der Kaufmannſchaft wird behufs Aus- 
dockens der Corvette „Olga“ das Schwimmdock 
bei günſtiger Witterung am Sonnabend, den 
20. Sept. d. J., im Laufe des Vormittags nach 
der Verſenkſtelle in der Weichſel verholt und 
event. durch Zeſtmachen von Troſſen an den Duc 
d' Alben der nördlichen Seite des Jahrwaſſers 
der Verkehr geſperrt werden. 

* [Verein für Wiederherſtellung der Marien ⸗ 
burg.] Unter dem Vorſitz des Herren Oberpräfl- 
denten fand hier heute Mittag eine Vorſtands⸗ 
ſitzung dieſes Vereins ftatt, in welcher über die 
weitere Fortführung der Wiederherſtellungs⸗ 
arbeiten und die Bereitſtellung der dazu erforder- 
lichen Geldmittel, den Ankauf von Grundstücken 
zur Freilegung des Schloſſes Beſchluß gefaßt und 
dann die demnächſt abzuhaltende General - Ber- 
ſammlung vorbereitet wurde. 


* [Fahrpreisermäßi 


„Theodora“ von 
Marienburg ſtattfindet, giebt die Mlawkaer Bahn auf 
Stationen und Kalteſtellen zu den Zügen 
2 und k einfache Billets 2. und 3. Klaſſe mit Giltigkeit 
zur Rückfahrt an demſelben Tage mit Zug 5 und am 
nächſten Tage mit Zug 1 aus. 


den Beſitzer Karl Kowalke aus Zußpetershütte wegen 
Meineides; am 25. gegen den Steinſetzergeſellen Theodor 
Seifert von hier, den Arbeiter Johann Neumann aus 
Ohra und den Arbeiter Guſtavr Ohm aus Stadt⸗ 
gebiet wegen Gtraßenraubes und die Ortsarme 
Joſeſine Lauſinski aus Gentomil (Kr. Carthaus) wegen 
vorfätzlicher Brandſtiftung; am 26. gegen den Maurer 
Hermann Koſchmieder, Arbeiter Eduard Koſchmieder, 
Johann Benjamin Juede, Johann Joſef Petſch gen. 
Kreutzer, Paul Carl Julius Wroſch, ſämmtlich aus 
Stolzenberg, und Franz Czerwinski von hier wegen 
Landfriedensbruchs; am 27. gegen den Eigenthümer 
Anton Formella aus Abbau Poblotz wegen Raubes; 
am 29. gegen den Inſpector Richard Schneider aus 
Berlin, den Inſpector Rudolf Sieder z. 3. in Danzig 
und den Gärtner Paul Hartkorn aus Gr. Turſe wegen 
Mißhandlung und Verbrechens gegen die Sittlichkeit; 
am 30. gegen den Landwirth Anaftaflus v. Zelewski 
aus Gr. Dennemörfe wegen Meineides; am 1. Oktober 
gegen den Schuhmacher Peter Gratz von hier und 
gegen die Fleiſcher Franz Hinz und Max Jereczek aus 
Zuckau wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit; am 
2. gegen das Dienſtmädchen Eliſabeth Gralki von hier 
wegen Kindesmordes; am 3. gegen den Inſtmann 
Hermann Ferdinand Klatt aus Oppalin (Kr. Neuſtadt) 
wegen Mordes 28 

Als Geſchworene find die nachſtehenden Herren aus- 
gelooſt worden: die Kaufleute Jean Louis Berneaud, 
Adolf Karl Argus, Hermann Adolf Brunkow, Eduard 
Rahn, Hubert Jakob Gotzmann, Philipp Simon, 
Franz Karl Plagemann, Lermann Eduard Axt, Franz 
Dmoch, Friedrich Wilhelm Jüncke, Schloſſermeiſter 
Raphael Anger, Rentiers Louis Crohn, Johann 
Hermann Gertz und Friedrich Wilhelm Ruth und Buch 
druckereibeſitzer Karl Richard Schroth, ſämmtlich aus 
Danzig; die Gutsbeſitzer Sietz-Gietzenhütte, Buth-Alt- 
Glintſch, Burandt-Trampken, v. Kalk ſtein⸗Klonowken, 
Heine-Gnieſchau, Böttner⸗Stawiska, Hofbeſitzer Klingen 
berg⸗Schönbaum, Behrendt⸗ Or. Sünder, Beſitzer 
Braunſchweig⸗Saspe, Malermeiſter Reich- Dirſchau, 
Rentier Süßmann-Joppot, Rentier Deikart- Schöneck, 
Kaufmann Oelkers-Neuſtadt, Director Hagen-Gobbo- 
witz, Mühlenbeſitzer Werner⸗Straſchin. 

* [Städtiſches Seihamt.] Bei der heutigen Monats 
reviſion im ſtädtiſchen Leihamt wurde ein Pfänder⸗ 
beſtand von 22 190 Stück, beliehen mit 183 741 Mk., 
ermittelt (gegen 22 938 Pfänder mit 198 346 Mk. Pfand- 
ſumme Mitte Auguſt). : x 

* [Obftanpflanzung im Feſtungsgebiet.] Die 
Feſtungs-Bau- Direction zu Königsberg hat 33 000 junge 
Bäume, meiſtens Obſtbäume, in der Umgegend von 
Danzig einkaufen und zu Schiff nach dort verladen 
laſſen. Dieſelben ſollen dort auf den Forts, den Glacis 
und an den Ringchauſſeen verpflanzt werden. 

[Polizeibericht vom 18. Sept.] Berhaftet: 17 Per- 
ſonen, darunter 1 Müller wegen Mißhandlung, ein 
Schloſſer, 1 Deconom, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 
2 Schneider wegen Sachbeſchädigung, 1 Junge wegen 
groben Unfugs, 3 Bettler, 5 Obdachloſe, 2 Betrunkene. 
— Geſtohlen: 1 een Regenſchirm. — Gefunden: 
1 Keilkiſſen, 1 Abonnementskarte für die „Danziger 


8 ung.] am Sonntag, den ER 
21. d. M., an welchem die Aufführung des Oratoriums Sire 
Händel im Convents-Remter der 


Zeikung“, 1 Radirmeſſer, 1 Pfandſchein; abzuholen von 
der Kal. Polizei-Direction. 

un Berent, 17. Sept. Bekanntlich iſt das vor einiger 
Zeit eingeſtellte Concursverfahren üser den hieſigen 
polniſchen Vorſchußverein wieder neu eingeiehiet 
worden. Es fand nun geſtern ein Termin zur Bröfung 
und Anerkennung der von dem neuen Concursverwater 
aufgeſtellten Norſchuß-Rechnung flat, zu dem fömmt⸗ 
liche Gensſſenſchafter geladen waren. Der Berwalter 
hatte die Rechnung derart aufgeſtellt, daß er das 
Heficit, die Berwaltungskoften und die voraus- 
ſichtlichen Gerichtskoſten auf die Genoſſenſchafter nach 
Kusſcheidung derer, die wahrſcheislich nicht in 
der Lage ſeien, ihren Antheil aufzubeingen, auf 
die übrig bleibenden Vereinsmitglieser repartirt. 
Dieſes wurde nicht anerkannt, der Concursverwalter 
vielmehr veranlaßt, nach folgenden Geſichtspunkten 
eine anderweite Rechnung anzufertigen. Es ſollen die⸗ 
jenigen Genoſſenſchafter, welche zwei Jahre vor dem 
Concursausbruche ausgetreten ſind, ohne ſich mit dem 
Berein vollſtändig auseinandergeſetzt zu haben, er- 
mittelt werden, ferner ſoll auf Grund der gezogenen 
Bilanzen diejenige Unterbilanz, mit welcher der Verein 
damals ſchon gewirthſchaftet hat, für welche jene nur 
haftbar find, ermittelt werden. Endlich follen 
die Vereinsmitglieder, welche ſpäter als zwei Jahre 
vor dem Concurſe ausgetreten ſind, als voll⸗ 


ſtändig [a und als nicht ausgetreten betrachtet 


werden, jo daß nur dieſe voll und ganz für bas Defieit 
anfzukommen haben. — Heute weilte Kerr Regierungs- 
rat, Meſſerſchmidt aus Danzig hier, um den Vorſitz 
bei einem Schiedsgericht in zwei Streitfällen betreffend 
Unfälle in der landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung 
zu führen. In einem Falle wurde die Beſchwerbe des 
Beſchädigten gegen die Feſtſetzung des Kreisausſchuſſes 
verworfen; in dem zweiten Falle die ihm urſprünglich 
gewährte Rente von 160 Mark, die ihm auf Grund 
eines ärztlichen Atteftes auf 120 Mark gekürzt worden 
war, wieder gewährt. 

* Der Regierungs-Affeffor v. Below iſt von Stade 
nach Marienwerder verſetzt worden. 

Neuenburger Höhe, 16. Septbr. Geſtern brannten 
in Adl. Kamlonken vier Häufer nieder, wodurch zehn 
Familien obdachlos wurden. In dem Kauſe, in welchem 
das Zeuer ausbrach, ſollte Brod gebacken werden und 
ein Funke entzündete das trockene Strohdach. Bei 
dem ſchnellen Umſichgreifen des Feuers wurde wenig 
gerettet. (Geſ.) 

K. Roſenberg, 17. Septbr. Ein pietätvoller Akt 
wird demnächſt hierorts feinen Abſchluß finden: Eine 
Anzahl Freunde, Amtsgenoſſen und Schüler des 
früheren Rectors Gieſe, welcher 34 Jatzre lang an 
der Stadtſchule zu e gewirkt, hat in der 
Stille zur Beſchaffung eines Denkmals für den ver⸗ 
dienten Mann eine Sammlung veranſtaltet, welche ein 
günſtiges u ergeben or Die Aufftellung des 
Denkmals ſoll bis zum nächſten Reformationsfeſte er- 
folgen. — Ein Bubenſtück iſt auf dem benachbarten 
Gute N. verübt worden. Dort hatte der Beſitzer einer 
Dampfdreſchmaſchine von hier bereits einige Zeit mit 
der Maſchine dreſchen laſſen, wodurch der Neid eines 
oder mehrerer Arbeiter rege geworden zu fein ſcheint. 
In Folge des am Sonnabend ſtattgefundenen Ernte- 
feſtes blieb die Maſchine unbewacht. Als Mont 
früh mit dem Dreſchen begonnen war, zerſprang die 
Trommel, wodurch das Innere des Dreſchkaſtens zer- 
ſchmettert wurde. Menſchen find glücklicherweiſe 
beſchädigt worden. die Unterſuchung ergab, daß an 
der Trommel mehrere Schrauben von ruchloſer Land 
gelockert waren. Den Beſitzer der Maſchine triſſt ein 
empfindlicher Verluſt. a 

Inſterburg, 15. Septbr. Der ruffifche a. traf 
heute, von Wirballen kommend, auf dem hieſigen Bahn- 


hofe ein und wurbe unter Begleitung von ſechs hieſigen 
Bahnbeamten nach ſeinem Beſtimmungsort Klezan⸗ 
drowo weiter befördert. 


jetz 
amtlich zur Kenntniß gebrachten ſehr ſchweren Bean 
des Gaſtwirths Albers durch den Grafen iſt ſogar eine 
Wiederverhaftung deſſelben nicht ausgeſchloſſen. 

Ein Eiſenbahnunfall] wird der „Boſſ. Ztg.“ aus 
Zittau gemeldet: Auf der noch nicht eröffneten Ou bin⸗ 
bahn ſtürzte ein Bauzug über eine Brücke in die 
Mandau. Zwei Beamte wurden ſchwer verletzt aus 
dem Waſſer gezogen. 

* Ein eigenartiges Kusſtellungscomité.] Das Ein- 
ladungsinſerat des Ausftellungscomites für die land⸗ 
wirthſchaftliche Ausſtellung in Coburg iſt in der 
„Zeitung“ in Coburg folgendermaſten unterzeichnet: 

Das Ausſtellungscomité. 
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Golmbach (Ar. Holzminden). Aus Fahrläſſigkeit hat 
der Paſtor Meyer in Stadtoldendorf feinen bei ihm 
zum Beſuch weilenden Schwiegervater, Paſtor Ragufe, 
getödtet. Beide waren auf Beſuch in einem Forſthauſe. 
Meyer nahm ein Gewehr von der Wand, um es zu 
beſehen, plötzlich entlud ſich daſſelbe und der Schuß 
drang Paſtor Raguſe in den Rücken. Der Getroffene 
ſtarb nach wenigen Stunden. 

Bern, 17. Sept. Das ſchon gemeldete Unglück auf 
dem Matterhorn hat ſich folgendermaßen zugetragen: 
Herr Goehrs aus Straßburg, 27 Jahre alt, unternahm 
am 11. d. mit den Führern Brandſchen und Graben 
eine Matterhorn-Beſteigung. die Nacht zum 12. d. 
wurde in der Matterhornhütte zugebracht, wo am 
anderen Morgen 3½ Uhr eine zweite Reiſecolonne an- 
langte, beitehend aus einem Kerrn Dames aus Frank⸗ 
furt und den Zührern Burgener und Knubel; dieſe 
Colonne blieb beim Aufftieg ein Stück hinter der anderen 
Colonne zurück. Zwiſchen 8 und 9 Uhr begann auf 
beiden Seiten des Grates ein orkanartiger Sturm. 
Die untere Colonne hörte dann plötzlich ein Geräuſch 
und ſah drei durch ein Seil verbundene Körper auf 
dem Furkagletſcher herunterſtürzen. Der Stur; erfolgte 
aus 100 bis 800 Meter Höhe, Die Leichen find ganz 
zerſchmettert. 

Paris, 17. September. Auf dem Bahnhofe Andelot 
erfolgte heute Vormittag ein Zufammenßtoß; zweier 
Züge, Zwei Reiſende wurden getödtet, zwölf Perſonen, 
darunter acht Bahnbedienſtete, ſchwer verwundet. 

Newyork, 16. Sept. [Getödtet durch Elektricität.] 
Geſtern Abend wurde ein Arbeiter, welcher die elek⸗ 
triſchen Drähte für das elektriſche Licht vor einem 
h iefigen Theater in Ordnung bringen follte, auf der 
Stelle vom Strom getöbtet, welcher zufällig geſchloſſen 
wurde. Die Leute, welche von der Straße aus dem 
Manne zugeſchaut hatten, wurden von Entſetzen er- 
griffen. 

Chicago, 16. September. Marie Williams früher 
eine der gefeiertften Operettenſängerinnen Englands 
und Amerikas, mußte wegen Trunkſucht in eine An- 
ſtalt geſchicht werden. 


Schiffs nachrichten. 

Leith, 16. Sept. Das Schiff „Keimath“, aus Roſtock, 
von Grimſtadt mit Brettern nach Brake, iſt am le ten 
Sreitag entmaſtet und manöverirunfähig in der Nordſee 
verlaſſen worden. Die Mannſchaft wurde von dem 
banden „Lolland“ aufgenommen und in Leith ge- 
lande 

Wien, 17. Sept. Nach einer Meldung der „Agence 
de Conſtantinople“ iſt das ßöſterreichiſche Schiff 
„Taurus“ Nabe daſelbſt von Bujakdere angekommen, 
um eine Keſſelbeſchädigung repariren zu laſſen. Der 
von der „Agence Romainé“ gemeldete (ſiehe geſtriges 


Telegramm. D. Red.) Schiffsunfall kann demnach nicht Lond 1 17. Geotbr. Engl. 2/1 Conſols 95%, 4% 1 Ohtbr.-Rovbr. inläno, 156 M. or., 155 M G8., tranfit Nachproducte excl, 75% Rend. 15 Feil. Nafſinaoen 
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Newyork, 17. Sepibr. (Tel.) Die Hamburger Poft- | Sueiactien 95%. Ganada-Bacific 82½, De Beers-Actien 


Erbſen ruſſ. au Tranſit mit Käfer beit 125 Al per 
dampfer „Moravia“ und „Thuringia“ find, von | neue 1912, Mio into 200 Rubinen-Actien pari, 1 Angenommen: Catharins, Clausen Weſterwik, Gteine, 


an 19917815 — Kübſen ruf. zum Tranſit Sommer- — gjax (CD), "Chriftianlen, Lens, leer. — Ruguſt 


mburg kommend, erſterer heute hier, letztere Silber 41% Rupees 5 — Plakzdiscont k. — I „178, 181 M per Tonne bez. 5 5 5 tab Güter. 
een eh St. Thomas e 1 1 In die Bank VENEN 20 000 Pfd. Gterl, Raps matter, poln. sum Tranſit 216, 222 AL, ruff. See Sn. 5. Eindtner, Flensburg, Güter. 
London, 17. Geptbr. Beiteinemarht: (Schlußbericht.) | sum Tranſit 216, 218, 223 Al per To. gehandelt. — eter, Gräpel, Olden⸗ 
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Telegramme der Danziger Zeitung. le e n 110 Arts. Sämmtliche Getreide- zuffiicher zum 1 fein 1005 11 — 21 180 r Erna, Baulien, Shoreham, e Eliſe Dntaborg, 
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Zanzibar, 18. Sept. (W. T.) Emin Paſcha hat London, 17. Gepibr. An der Küſte 9 Weizenladungen are ben no ii En 159 , Roos 18 ee l 


ind: M. 
Angekommen: Serla (S0, Nn en, Melmoe, leer. 


angeboten, — Wetter: 
Geſegelt: Deſi (Sd 1 8 Habdersleben, Getreide. 
Nichts in Sie n Sicht. 


voll. 
Glasgow, 17. Selbe (Schluß.) Roheifen, Mixed 
numbers warrants 51 sh. 4 

Liverpool, 17. Septbr. Baumwolle. (Satupbericht,) 
umſatz 8000 Ballen, davon für Gpeculation und po 
1000 Ballen. Stetig. Bengals ½ höher. Middl. amerikan. 
Lieferung: per Geptbr.- Ontbr. 5% cn Käuferpreis, per 
Oktober-Rovbr. 5% do. per Nophr. Deibr. 57% l Ver- 
W 5 per Dezbr.-Januar 58/1 do., pey Januar- 


in Tabora die deutſche Flagge gehißt und den 
Marſch nach Uſukuma (nördlich von Tabora, an 
der Südſpitze des Bictoria-Nnanza) fortgeſetzt. 
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Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. September. 


Plehnendorfer orfer Kanalliſte. 
05 fie. 


Danziger ee e 
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Sept. Okt. 178,9 172,10 Fred. Actien 175,50 175,50 | genden (60 Tage) 4,80 ½, Cable- Transfers 4,84, | — all oder See ‚00 Mioclaweh, 73 T. Roggen und Raps, — Frupp, 
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99,50 93,70 | do. Brior. 130,00 131,50 
3% meitpr. Bere 114,00 114,00 
Pfandbr. „| 97,90 98,00 do. G.-A 5 70,70 71,60 
do, neue 27,99 98,00 Hiipr.Güdb 
3% a hr 10 57.80 Stamm.-A. 102,50 103,25 


2 warzmehl 6,00 f 
ea 50 Kilogr. Weizenkleie 4,60 Al — Roggen⸗ 
Kleie 
G 50 Ailosr, Perlgraupe 22,00 Al — Feine 
mittel t 50 1 — Mittel 14,50 9 1 — 4 Ordinäre 0 Al. 
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Productenmärkte. 


Königsberg, 17. Geptbr. (v. Portatius und Grothe, 
Weizen per 1000 Ailoar. 1 bunter 1200 180, 126% 
187, dance 1m, Lara Dip. 178, 128th Ic, 12a 


Actien 68, Ae s. Central ch, 108. Lake „Shore- 
enge -South.⸗Act. 1067/8, Louisville- und Naſhpille⸗ 
Actien 86/1, Nenn. Lake-Erie- u. Weſtern-Ack. 2548, 
Newy. Lale Erie⸗ u. Meft, ſecond. Mort-Bonds 10258, 
New. Central- u. Hudſon-River⸗Actien 105 ¼ nen e 
Pacific Preferred. Act. 16½, Norfolk. u. Weſtern Pre. 
erred-Actien 61/8. Philabelphia⸗ und Reabing-Aclien 
/s, St. Louis und St, Franc. Preferred - a 
58, Union Bacific- Actien 591%, Wabaſh., St. £ 
Race e 23ʃ½ lee ee 
— Waarenb tn a in N je in Rew- 
Orleans 9/8, — Betroleum 70% Abel Zeit in 
Newyork 7,40 8d. 95 in l TE 7,40 d., rohes 
Petroleum in Remwnork 7,30, do. Pur line Certificates 


iromab: 1 BR Kundh: 55 Gelberg-Bialoſtock, 
Gelberg-Bialeſtock. Zebrowski, Krakauerrinne 
Traften kief. i Balken, Timber, Sleeper, 
eichene Schwellen, Klötze, Ririhinberg-Quberthof, Macha⸗ 
romski-Nalimirs, Menz, Arakauerland. 
1 Zraft kief. Mauerlgtten, Balken, Sleeper, Timber, 
eindner⸗ Stettin, Fero Schube, Mentz, duske, Dornbuſch, 
Körbersland. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, ee me ee 0,03 Meier, 


2 „ 89,10] Dam. S. -A. 101,20 101 20 1 5 n. 
. 2 — a „AN, 19 ei. bunte 129/80 bd 189, ruſſ. 
ante 9070 9440 „ 9100) 9140 Pe. Rebe 3 FFFFU᷑TTCTCTCCCCCCCC%VCCVCCCCVVCCVVC%VVVCVVCCCCCC „bel, 192,50, 1A, | greifer 1 ee On a ug, Zion 
ng. r. Fondsbörfe: befeſtigt. Muscovados) I. — affe (Fair Rio.) 20%. | 126% bei, 142,50, 145,50, 127% 90 129% 123 1 3 5 und Danzig, 17415 K „ Aunftwolle, 6433 K 8 uh- 
ondsbörſe: befeſtis Nie Ar. 7, low orbinarn per Oktober 1742, per | bei, LJ 816, bp. 83, a 146 147. haare, 6898 gar, Sornabfälle, 9990 Gar. Pe 

Hamburg, 17. September, Getreidemarkk. Weizen loco Dezember 16, 17. Septbr. W gel London 4,801 12906 18 147 13000 11 118. 11550, 1a 5 ko 155 0 Kahn, ee Riesiama, ben 
feſt, holſtein. loco 208—210, neuer 175—195. Raggen 9 . 100 r. Mechſe a ae on cz ee dei, rother 267700 88, kuf. 120/145 De 105 1260 900 Kgr. Weizen, 1 Kor. R oagen 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco 180186, neuer 165 eher a loco e Sept 1 Wie 4 35, 188 „ Fel. Roggen per 1000 Kar. inländiicher 6 eien il Traften⸗Lipſtein u. Eo, Pinsk. Danzig, 
bis 175, ruff. loco feſt, 124—128. — Safer feſt. — Oktober 1,0 In per eibr. di 8. — Diehl 14% 2448 12100 15 121/20. 157. 12205 152900, 28, on | 80 Plaucans, 2105, Runbhiefern, 692 Mauerlatten, 
Gerſte feſt. — Rüböl Ges. Si gel, loco — mei, per September 0,55%. — Fracht Yu — 5 128 45 50 AL per 1200b, ruff. ab Bahn 12805 2800 Faß dauben, 2870 Rieferne, 2283 eichene Eiſenbahn⸗ 
Spiritus, e ner Gept.-Oktbr. 281 Br., per Int., Zucker 5/1. und 12908 10 3 65, 1 ſchwellen. 
Nov. ZU Br., per Rovbr. es 26 ½ Br., het Apzil- u 5 % 1. 2 


Gizewicz, u Sraften, Ziowoleishl 1 u. EN Pinsk, 
3192 0 21 Rundeſchen, 2 Plancons, 409 55 
in fe unh An e eichene, 10 942 kieferne, 7 

8 
\ oliſch, aan Goldman, Plock, Danzig, 43350 
sur, e 8475 Kgr. Rübfaat, 


Mai 253 18 r. — Kaffee feſt, ruhig. — Betroleum feſt. 
Standard white loco 7 1 per Oktbr.⸗Dezember 
6,90 Br. — Wetter: Pra 

Hamburg, 17. Gepibr, Zuchermarkt. RNübenrohzucker 
1. Product, Baſis 88% Rendement, Se Ufance, f. a. B. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. September. 


Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
fe inglaſig u. weiß 126— 136% 188190 f Br. 


N EN e 127 1 be — Safer per 1900 Kilogr. 127, 1 
05 „ Erben 5 1000 nb e lan, 


r l eri Lin 


a 


f = 00, eg per ene von 1000 Kilogr. große 109/10 5 


AR, ruſſiſche 111 115 
afer per Tonne von 1000 Allogr. inländischer 126 
N Tonne von 1000 Kilogr. loco ruſſ. Sommer⸗ 


19 55 ver Gentbr, Id b. e mer Deibr. | ge n 13.130518 — 80 l Br. ente 110, M 1 Kahn, do., do., d0., 67 600 Kar. Roggen. 
5, ver März 1891 18,37. und» beifbunt 17 150-165 . S. 137-188 La erde 116, 116 19 1 f 8d 11.50 ————— 
Rn "Der ne 20, per dere ber Send er Mir: ih 126-132 r. n ben,. weiß 155 din be. — Wicken wer 1000 lege, 135, 137, | Meteorologiſche depeſche vom 18. September. 
F, den Mat elf Run ig, fe... e ee, e 23 138, 139, 140 Al ber e e ver 1000 Slot, Hodı- (Zelegraphildhe Depelthe der z bann. Ste“ 
, per Mai 780. Ruhig, ordinär 126-—180% 130 feine zuff. 200, 208 it bei, feine ruft. 169, 170 Morgens 8 U 
Bremen, 17. Sep Petroleum. (Schluß bericht.) Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 172001 145 M, 3 18 12 bez te er 1090 Kilogr. 2 
aa , dee Eee Ber | A ee e ee e e af. 180, 161. 182, 18 50, 185, 188, 187, 188, 130, 
> + f uf Lieferung unt per Gept-Ohtbr. zum 19. abfe 5 77 1 5 120; r. 8 

September 22 25, ner Deibr. 104,25, per März 1891 freien Berhehr 183 M G., tranfit 149 AM Br., 1000 Aen. I 9e IB, 95 1 5 ee peter Ye TED Stationen. en Wind. | Wetter. r 
1,25. Rubie e Dei Daher Neun tranfit 148% Filogr. ruff, abjal ad i en e gs 

Srankturt 0, Die, 17. Gent, e ee 1005 in 85., per Roobr.-Degenber iranfi | braun“ eigenhleie zum Gee-Grport 9255 Muüllaghmore. .. 156 SSS Hlfesen | 12 
Gredit- Aclien 2790, 4 225 5 9 en 138, 1850 M Br., 18 0 au Gb., per April-Mai tranftt | 1000 Kilogr. ruf. f leine 77 ll bei. — Spiritus per 10000 | Aberdeen 758 SSS 3 bedeckt 12 
Se n rende 395 95 bre 8 nk 1 10 Aal. Br. 139 U Eiter % sing Faß loco ani 62 MM Br., nicht] Fhbriſtianſund. . . | 768 8 2 Nebel 1 
isgonto-Commandit 85 70, Dresdner Rank 164,90, Regen 170 niedri 11 55 Tonne von 1000 Kilogr. eontinaentit 22 % Br., per Sept. nicht contingemtirt | Kopenhagen. «.. 712 | 869 wolkenlos 1 
Gelſenkirchen 180,80, 3. Orient 83,90. Still. 770 6 lis per 120% inländiſcher 159—161 U, tranfit K. „per 1 Hälfte Oktober uncontingentirt 40% [Stockholm. 1516 Nebel 1 

Wien, 17. Gent, (Schluß. 5 Heſterr. Bapterrente 109 der Olde. Nicht confingentirt | Saparanda .. 711 | fill — Nebel 
87,90, do. 5% 955 101,0, do. Gilberrenie 88,65, 4% Regulirungspreis 120d 11 9 inländ. 160 , 55 Nov. is nicht contingentirt — Die Petersburg.. i n 1 wolkenlos 
os Be 138 5 Lore „ 115 10700 unterpoln. 110, AU, tranfit 1 Nottrungen für ruſſiſches Getreide gelten kranſtio. oskau . . 768 N halb bes. 
5 25, 1860er Looſe 1 2 1 nglo-Auli, 167,0 Auf Lieferung per Seibt. Otter. inländ. 11 7 tin, 17. Septbr. Getreid Rt. W t, Eork,Queenstomn | 758 N 1 
änderbank e Gebiet, 506 5, Unionbank 245.25, Hr., 15 d., unterpoln. 111 Al Br., 110½ U Stettin, IT. ser r. Getreidemarkt. eizen fell, | Cherbourg 761 SW 2 
ungar, Crebitactien 352,00, Wiener 180 59 120,80, Gd, tranfit 1101 SA Br., 110 Al Gb., per Oklbe.- loco 180193, do. Ber Okt er 6,00, do, per Helder 7 Sed 2 
Böhm. Weilb. 246,00, Böhns, Norob.216,50. , ,,, franfit 110, u | DRiperRonner | OD Ba Der REIT e 2er. | 960. 3 
bahn 584,00 Dur-Bodenbadier — 5 Eibethalb ahn 233,50, Br., 108½ Al @b., per Rovbr.-Deibr, inländ, ggen höher, 155 = ae 1555 90 per Sept, Okt. N 
2165,00. Franzoſen 249,28, Galisier 205,00, 155 Au Br, 159 Ai Gb, per pril, a inländ, | 158,00, „bo. ner Dhibr,.Nonbr. 155,00, Sn. mer Anl Swinemünde :: 772 | &D 3 
8 a e u urn e Rorb dweſt⸗ 55 M bez., transit 111 t Br., 110 A Gd. Mai 390 da 0 er 11855 an 3 Reufanrıma 11 5 . 77 fil 
; — R 5 . el 473 21 
7 


EURE: 
3 


a : eutf 
atze 5570 Kondor Wechſel 111,85, Barifer Wechel 
44,2 7½, Napoleons 8,88, en 54,85, Rufſiſche 
Banknoten LE, Silbercoupons 100 


Beier mt 70 in ern 35, Sn per PR  Sarlsruhe 


AL 
Amiterdem, 15. Gepibr. Getreidemarkt. Weizen auf Hogr, 55 8 5 36,30. Petroleuem loco 11.60. Wiesbaden 
ur a e per 80 175 219. 1 222. nee 225 a von 1000 Kiloer, ruff. Winter. Berti 0 5 2 8281 loco 1 1 1 benni . 5 5 
— Roggen loco unverändert, auf Termine höher, per Leinſaat per Tonne von 1000 Kitogr. ordinär 170 n Sebpier 8 189. 5 per -Ropbr. emnitz wolkenlos 1 
Oktbr. 180151180, per Mär Vu — Rüböl | f 188,75—189— 188,75 per Novpbr. Deibr. 3 „50 — Berlin Sd 3) wolkenlos 
ſocg 301 2, per Herbſt 301, per ai 1891 3 Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. rufſiſcher 174 bis 188•7 ai 318830. ber Kort. Mal. 191 N 70 905 — 901 1 


Breslau 2 wolkenlos 8 


Antwerpen, 17. Sept. Beiroleummarkt. (Coluhbericht) aicie ner 50 Kilogramm (zum Gee-Expori) Weizen- 


KRafiinirtes, Tode weiß loco 16% ber, bee Br, per | 10 Au, Roggen 440 52½ SU per Sept Hab. 14,01% % Al, ver Ohtbe.-Rov. | Ile dA 
Bar 11 re % 59 Oktbr. Deibr. 16 Br., per Januar- ehre o 10 00 5 eier, eontigentt loco 62 .M . en 1 115 Mat . 5 1 55 ram Fin = BASES 1% 767 118 20 5 3 beiter 15 
> — 2 4. 2 .— 7 7 7 = 7 r —— 00+ 
Haris, 17. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 55 K. Sch et. En 2 fl. Pre . Kater loco 133—156 Sl, neuer weſtpreußiſcher a 2.8 e 


Scala ER die Windſtärke: 1= = leifer 3 fart = 11 


72 „on kei 99 55 Stu Lem 10 ſtar 5 r S 
z = 72 = Ra — a 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. x Chem, 
Ein b Be she 25 10 i iber 775 Millim. li 
a riſches Maximum über m. 
über dem finniſchen Bufen, ein Minimum unter 754 Milli. a 


137—120 M, neuer Bun r und uckermärk, 138— 
141 Al, neuer ſchleſiſch. 1 38—142 0 Er ſchleſiſcher 

146— 153 AA ab Bahn, BE ee 

120,25—140,50 Al, per Okt.⸗Novbr. 138.25—187; 75 M. 
Nov. 1 . i Al, per Kpril-Mai 139— 
39,25 Mais loco 120. c—129 Al, per Geptbr.- 

Okt. 120 M, per Okthr.⸗Nopbr. 120,50 Al, per 


Gd. fl 
per Okt. -Deibr. 35 fl Gd., per Nov.-Mai Bun l G5. 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmann inte 


Weizen ruhig, per Septbr. 25,60, per Oktober 25,50, | 
per Novbr.-Zebruar 25,40, per Januar-April 25,60, 
Roggen behpt,, per Genibr, 18.00, per Janver-April 
17,00, — Mehl runis, per Sept. 59.90, per Ontbr. 
59,50, per Nov. -Febr. 57,50, per Jan. „April 57,80. — 
Rübst feſt, per Sept. 70. 50, per Oktober 69,75, ver 
Nov.⸗Dez. 68.75, Per 0 en 67,00. — Spiritus 


Danzig, 18. September. 
; an bo, (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 


träge, per Gent r. 36,56, per Oktbr. Se, ver. Nov.- een Inländiiher wie Tranſitweizen bei kleinem Nov. Dez. 123,50 — Gerſte loco 119 u — weſtlich von Schotkla Das ruhige, trockene, vor- 
Deibr. 36,78, per Januar. April 38,00. Metter: Schön. Angebot ziemſich umnerändert, Berahlt murde für in- Rarkofielmeht per er 21,75 — Trockene wiegend heitere, ziemlich güte wetter dauert in Central. 
95 67067 1% Gent, 28 amorlifirte Stente | 10 125 006 78 123% Rn? 400 18 1, 4906 Rurtotieitläche per ER. 15 Mn Erben i Die Miihe fen in der Nacht in 

8,7 % ent 7192 12 1 sel, 0 Al, 2 72 2 u + - 
Rene 156 885 185 Al, ei 125 12605 180 , weiß 12400 182 U, en nn 15 00 27,50 b 5 2550 Al, 5 an Bi mannſtabt melder plus 3 ul ne Ba Ners 


ne 95,95, öſterr. Gol idr. Se m ung. Goldrente 


1 
91%, 4%. Ruſſen 1880 4 Ruften 1889 —, | 12900 18% 89% 185 Jul, 131 und 131/2% I 


! 250 Bar a 591 en 188 Al, Sommer- 126 und A 


Nr. 0 und L 23,50—22,50 All . f. Marke 1 255 10 Al, per 


3/8, t. Türtzen 19 25 EN Sante 28, 47% l, für poln. am Tranſit hochbunt 128% „ 25 5 2 23,50 l, = —— 
Sie Un, Obligationen —, Franoſen 577,50, | „acht, ea 31% 155 M, für ruf, zum | ne a) ML. per Sn 5115 55 ver Be Meteorologiihe Beobachtungen. 
a ae en we 341,25, Banque Ei xD 18 13 12765 AU nen 86 Sun en e a —23, Sede = 5 0 23,50 Al, per | , Barom 
a angue de Paris 8. angue 8 8 7 1 — üböl loc F 8 * 3 ai 
9 Cscemote 527,80, a 711 19200 1317,50, do. mobilier Dkibr, zam „freien Wale 183 Al Ede tranſit 149 M E00 Mi 925 Sesthn 6 00 U, Per Seolbt. Oktober 8 5 Stan ee Wind und Wetter. 
148.75, Dreribtonal-Act. 711.25, Banamacanal-Act, 47,50, | Bir 1481 Al Gb., Oktbr,-Novbr. tranfit 1481 ( Br, | 63,854, 007-63,4—63,5 00 per Oktbr.⸗Novbr. 61,0— Ole] mm 8. 
do. 57% 2105 50 9 1 100 ne 555 0 e e Way is Br. nt ee 60, Seal, per Nophr.⸗Deibr. 60,0—69,5 , per April- Mai 18 8 7723 7 120 180, leicht, wolken! 
2402,50, ariſien „ Gredi onnais 5 = 3 8 . 0 . enlos. 
80800, Gaz 15 le Gr. et it rang (88, Trans- eee zum freien Verkehr 182 M, kranſit 145 AU art 500 000 „ 01 14, 1811341 de un Center. 1 8 . | Re 
eattantigque 627. „de France 3270, Bille de Paris de gen flau, und 1 0 80 iſt e 16510 1.140, Al, per Sen Okt. 10.510 —40,9— 


1871 412,00, Fah. Otto. 334, 2% Conf. Angl. 96/2, | a und 12100 161 122% 160 id, 116, 118 40,50% , per Yhibr,-Rovbr, 753857 8, M. 
Mechiei auf beutihe Plätze 12 c, Londoner Wachſel nun: m 7 zul a Zranftt 130% 109 Al alles per 5 Deit, 36,7—36,9—36,7 M. per a nie din: Dr. Ay ER Den Bohn RT DEE DEE 
220 Eheaues a. London 25,27, Wenſel. Wien kur: 1 5200 1 Termine: Septbr. Olle in- | 1891 37,.4.37.5—37,3 M . Benner, — den lohafen aue ee 


g 115 157 l. Br., 156 Al Gd., unterpoln. 111 M Br., Dresdekurs 17. September. Zuckerbericht. Kornzucher 
un Al Ob. e 110 MR Br. 5 110 Al 85 excl. 92% = Wan excl. 8 z Rend dement 18, 40. i 


2 en BEREITEN .... = 3 5 


15 den übrigen enen LEN a Klein, — für den Inferaten- 
geil: A. W. Rafemann, fünmilih in d ng. - 


EEE TREE N ZEN: I ERREGER 
— 


Berliner Tondsbörſe vom 17. September. 


Die heutige Börſe eröffnete in feſter Haltung und mit theilweiſe 1 beſſeren Courſen auf ſpeculativem Gebiet. e e i nach feſter Eröffnung in abgeſchwächter Haltun 
In dieſer Bertehung waren die gungen Tendenzmeldungen von maßgebendem Einfluß, während hier die mehr [ Lombarden, Gotthardbahn, Galizier ſchwach. landſſche Ciferbahnackien subig, um ich e gesch 
Bea ie © seen en 1115 n 925 De mae fich auf 5 0 um ers m t ne 12 9 0 15 bt, pater ien blieben ruhig. Induſtriepapiere ſehr ruhig und wenig verändert, 
Yonımt, auf bie St ng ein 8 ann vielfad die Neigung ontanwerthe anfangs re ele 5 
au Abgaben bemerklich, welche zu einer Abſchwächung der Haltung führte. Auf internationalem Gebiet gingen 8 VVV 


e 


Deutſche Fonds, Boln. Liguidat.⸗Bfdbr. 4 = Eotierie- Anleihen + 3infen vom Staake gar. Div. 1839. | Bank- und Induftrie-Actien. 1889. A. B. Sur b 1 
10 5 80 > . . ibusgeſellſch. . 1 
TE 1 5 198.50 Slattenikhe Nene. NR 8 98680 Bab. Prämien-Anl. 1867 4 19,5 A Bahn. |'# 29.20 Berliner Kaſſen-Berein 136,106 9 5 7 1 e © 
aan jotibir te live „12° 1106,60 | Rumäniſche Anleihe . 6 1102,60 | Baier. Brämien-finleihe | 4 |142,40 Heer a 19 0 . [270 113; 4 Berliner Handelsgeſ. = 43400 12 Wi vr hütte "Fabrik. 0.2 9 85 f 
dor un % 9970| de.  FunbirteAml ‚3 [10150 | Braunfäng, an d ir 10625 | + ah. 7 100,7 Bean n 13R0O mn Oberer ent... 2110 100.801 6 7 
5 3 .. | 31 ‚30 o. amort. do 99,75 Goth. Präm. Pfandbr 2 11. 8 8 unn 4475 4 : _ 
Seren ten es % 9758 do. 4% Rente. 1 | 89,10 | Hamburg. 50 fulr Loose r 17055 Beesi. Discontbank . 125 7 | Berg- und Füttengeſellſchaften. 
Wester. Brov.-Dblig... ½ — | zück “Admin.-Anleihe. 15 | 91,40 | Nöln-Mind. Pr. GS. 35 138.25 Iren Sant ahnen „13040 Danziger Brivatbank...| — 68, ; 
Candſch. Centr. Pfdbr.. . — | Zürk.conv.1% Anl. La. D. 1 19,20 Lübecker Främ, Anleihe 3½ 138,0 Kur, Südweſtb Et 8 Darmſtädter Bank ...| —,, | 102 Div. 1889. 
Slloein, Blanbbriefe - % | 98,20 | Gerbiice debe: | 91/00 debe ge 5.656 — 250 e eee 18125 Deutiche, ae erde s 10,78 10 As u, Sauränlite. 1590 = 
nerſche = 0 * 2 4 * red. 8 = 75 r RER mu DD ann.. . % 1 + = N ir 
Bonmerice Dignöbe. > 4% e de. ele Reit: 840 ba. Lose von 1050 5 425 Ster Kone: 15 een de: ü a.: % ie e e. dd Zi 
Balls, neue ‚Ribbr. . 8 a 99 0 J Stpenbiieder 1 186 ih 30,50] Warihau-Bien ..... | — 1243,80 bie 5 e ‚Bank 8 3670 5: 1 Nietert. Hütte ee = 
CCC Sunne d 300, Alden. 28e 
9. Neu R 72 8 2 b. C u 132,00 1 u... . 2 H 
Poser do. 0 e , ...:. 15 |103,50 ee Banken 11880 gr do.. . Non. 212] 167,85 
Pune 9 4 20 . ale 4.00 Ung. eooſe ... | 1260,00 | Fätelien. 3% gar Ge 4 | 5180 Siber Vereins⸗Bank 107,008 London fg. 120,365 
reufi 353 103,20 Pic Erunbſch. -Bfobr. . J 10150 5 Kaſch.-Oderb. Gold⸗Pr. 1 | 98,50 | Lübecker Comin.-Bank . 1100 7 do. Mon. 29,188 
I Diomb. Hupoth. Pfdbr.. 4 101590 —ßĩ]ĩ;[ꝓw , 1 Tenpr- Rudolf Bahn 4 | 85,10 | Masdbe. e e 119,10 % Paris . 8 4. 8 | 80,60 
Ausländiſche Fonds Meininger gup. üb 4 1101,50 f Defterr.-gr.-Glantsb, .| 3 | 85.10 Meininger Hogoth⸗ B. 0% 5, el.. 8.50.13 8930 
EL Nordd. Grd.⸗Cd. Pfdbr. 4 101,50 Eifenbahn-Stamm- und eiterr. Nordweſtbahn ? | 9620 Norddeutſche Bank . .| 169,50 12 do . . 2 Mon. 72 | 80,30 
Heller. Beten kene. | 9680 dene gene 1 99 50 tamm - Prioritäts- Actient. idee . ent.. 80 | Deiteer. Hur e ae 175,00 10%¼ on . men 18948 
+ 2 + u e 5 7 u PR} „ 85 — n 2 N 17 
do. 5, % 79,75 alte do. do. 4 | 98.00 Din. 1889. fdr. 5 pe 5 110840] de. Bo. ent. neue . 100,00 — | Petersburg... eh 90 8078 
do. Silber⸗Rente. % | 80,50 bo. do. do. ½ | 96,00 Kachen Maſtricht . . 2% 73,60 | Fngar. Norboftbahn . | 91.25 | Bofener, Brovinz. -Bank.| — 99. Mon. 87½ 889, 
Ungar. Eiſenb.⸗Anleihe 4½ |102,10 | Br. Bod.-Ered.-Ach-Bh. | Mir 1% Main Cubmioshafen . . 121,20 | 7 bo. „, bo. r. 3 110250 Preuß. Boden Erehit . 112640 [617 | Warithau . 8 88000 
5 Bene = N a Pr. sun 5 u 3 49640 aus au = 90 u e eee 5 5 = 99780 Se een 15 17 5 Discont der Reichsbank k %. 
Ruf. Engl, Anleibe 1875 ½, 103,10 1 — Oſtpreuß. Südbahn. . . 3 103,25 | fursk- Charkow 4 93.49 Schleſiſcher Bankverein 129,25 8 Sorten. 
15 Are 0. 1880 A 1100 Br. Ai che 55 1 101,60 80 1 8 ER 5, 11810 Hirse en — 9 4 35.0 85 Bob-redil-äh..| — e Dube esenensen 9,75 
nte 163 5 110700| bo. a. "bo. 100 do. ie 8, | 1280| este Ene .: 1101,25 | Daniiger Detmühte . . „1141,10 15 . 8.205 
auf, Anleihe von 1889 |4 98,90 do. 3½ 96,28 Stargard. Poſen .. ½ 103,20 | Rybinsk-Bologone 5 96,25 Prioritäts-Act. 131,50 5 19 1 per 500 8 .. — 
ne . Drient-Anleihe |5 84,00 Stettiner Rab. 1 5 103,25 Weimar-Gera gar. — 21. TRiäſan-Koslow . 4 93,80 Neufeld Meſallwgaren 113,60 8 ARENA 4,177 
Bo S 5 84,40 75 5 „4 ½ | 103,60 do. St.- r.. — | 100,60 | 1 Warſchau.Terespol . . 5 192-79 Actien der Colonia .. 10C21 662 Engl e Banknoten 20, 
ee „ Anleiſe | 6220 Ruff Bob.-Erebepibbr: EI ern 93,25 erte dee l 9 10% Vouseei Paffage n. 80 d F Bang. 182.8 
ai, -Boln, Ga, Obl. . |4 95,25 Ruff. Gentra- do. 5 93,80 enſerddan oo. 775 167,00 do. 19 93,50 I Deutſche Baugei N elliaiaft: 92,29 | 31/3 | Rufllihe Banknoten. .... | 263,40 


nn Lehrling Bil, Gar 
& Daack, Bäcker, ichs. 
walde. 00915 
in i. Commis, Mater ialiſt 
E ſucht unter 1 7 Anſprüch. 
2. 1. Oktbr. anderw. Snsagement 
Offerten unter 2793 in der Ex⸗ 
edition dieſer Zellung been 
Ein Meiſender, gelernter NRa⸗ 
terialiſt, welcher läng. Jahre 
9, Prov. Veſtpreußen, ee 
u. Pommern m. Erfolg bereist hat 
u. in den letzten Jahren für eine 
größ, Aktien-Bierbrauerei thätig 
Stellan iſt, ſucht anderweitig 


Offerten unter 2941 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


1 5 a“ 5 8 0 


„Ihr Waſſer alle, preifet den Namen des Herrn! 
Ich heile alle Krankheiten, jedoch nicht mit Gift, ſondern mi 


„Waſſer, Massage .., Gymnaſtik“ 


ſelbſt die von approbirten practiſchen Kerzten — auch 
größten Autoritäten 
„für vollſt ändig unheilbar“ 


erklärzen Krankheit ten. 

Speziell mache ich d. leidende Bublikum g. meine Keilmethod 
„der Lungenſchwindſucht, des Lungenemphnjems 
„des Aſthmas, der Gicht, des Rheumatismus, de 
„Zuckerkrankheit und der Geiſteskrankhei 
„aufmerkfam.“⸗ (2994 


Größte Erfolge aufzuweiſen. 


A. Otterson, Hydropath, 


Specialiſt für 1 ee Nerven- und 
Kautkranhkheite 
Zoppot, Geeitrahe 45, Bine Bartſch. 


Rene Bnnasose| Sfadtberorpnete⸗Wall. 


Freitag, d. 19. September cr., Zur A de 11055 die Candidaten für die Stadtverord⸗ 
Abends 6 Uhr. neten-Erſanwaßlen d J. Abtheilung des 1. u. 2. Wahlbezirks 
Sonnabend, 20. ne werden alle Wähler dieser Abtheilung zu einer 


een cn am Freitag, den 19. d. Mts., 


M 5 Abends 8 Uhr, 

ee a0 S uhr im großen Saale des Gewerbe- Jauſes 
ſtarb unſer lieber kleiner Ua Verſammlung durch den unterzeichneten Verein 12800 
= Malter im Alter von a geladen, 


ies on ber Arne Haus⸗ und Ban bel! Norge „Perkin zu du ng, 
tand. 


(24 Stunden brennend) 5 
von Stearin, Cere⸗ 


ſin und Wachs 
zu allen Concurrenz. 
reiſen (2917 


die Mie dug . 


Robert Ladser, 
Langgaſſe 73. 


Funn eX Shi 


empf. billigſt um mee 
80 e 5 BR 


fi 5 284 
Site 
u Splint o 
Tictor Lietzau, 


und Süber 
Danzig, Langgaſſe I. 


kauft ſtets und nimmt zu 
5 G. Ge in Zahlung 

an ang werden dem Auge nach ſtreng wiſſenſchaftlichen 
Regeln N unter Anwendung neuer von mir angefertigter;® 


b. Lindenberg 
Dani, 18. Geptbr. 1890 


2 — 


Die Som unſeres geliebten 
GE BEL EN SODSSE 
des Kaufmanns K. Morkfeld 
7 Nach den 19. d. Mts., 
Uhr Nachm, auf dem Friedhoſe 
ih Zoppot ſtatt. 

Jungfer, den 18. Septbr. 1890. 

2972) Morhfeld und Frau, 
Hauptlehrer u. Organiſt. 


5 Bekanntmachung. 


Vom 1. Oktober d. Js. ab 
it 916 5 Königl. Amtsgericht zu 
Fü ig für deſſen Bezirk die 
ührung des Handels „Genoſſen⸗ 
tagen und Muſterregiſters über. 


(23 
13 1 0 Wpr., den 16. Sepfbr. 
Rönigliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Vom 1. Oktober d, Js. ab iſt ; 
dem Königlichen Amtsgericht zu 
Zoppot 5 deſſen Bezirk die 
Führung des Handels-, Genoſſen⸗ 
9 Und Muſterregiſters 22900 g 


beef Weſtpr., 
den 16. September 1890. 


Königl. Amtsgericht. 


Concurs verfahren. 


a Ee 5 are = 
erauis-| 5 


Ausverkauf, 


Meine Verheirathung veranlaßt mich mein am 
Langenmarkt 6 
gelegenes 


Tapiſſerie-Geſchäft 


ſofort aufzulöſen und ſtelle ich deshalb mein ganzes 
Lager, beſtehend aus den feinſten und modernſten 
Artikeln, zu und unter dem Einkaufspreiſe zum 
ſofortigen Ausverkauf. 


Das Geſchäftslokal iſt zu vermiethen. 


Hedwig Berger. 


(2995 


fferten bert tet K. Uſtar⸗ 
Bo Heilige e e und 190 
ſchmiedegaſſen-Eckhe, Central-Ge⸗ 
ſinde⸗Bureau. (8011 
n auch zwei Knaben a 
€ 41977 2 85 Preis g 500 dl 
Adreſſen unter Nr. 2968 in der 
Expedition dieſer Zeitung 8 


Penſion Wittowiz 
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